
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1870

2.11.1870 (No. 271)



Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 2 . November .

W 271 . Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl ., vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Troßherzogthum , Brirsträgergrbühr ringejchloflen , 4 fl. 6 kr. u . 2 fl. 3 kr.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

187 « .

Telegramme .
-j- Pesth , 31 . Okl . Das Unterhaus berieth heute

den Antrag Simonyi 's : Das Haus möge seinen Sym¬
pathien für Frankreich Ausdruck geben . Der Mini¬
sterpräsident beruft sich auf die Darlegung , welche er
dem Unterhaus vor und nach dem Ausbruch des Kriegs
über die auswärtige Politik der Negierung gegeben und
erklärt , daß die Regierung diese Politik , welche die Billi¬
gung des Hauses fand , bis heute befolgte . Die strikte Neu¬
tralität schließt nicht die Ertheilung von Nathschlägen an
einen der Kriegführenden aus , wohl aber fordert sie , daß
ste mit gemäßigtem Wohlwollen für beide Kriegführen¬
den gegeben seien , und dies schließe den Simonyi

' schen An¬
trag aus . Sollte die Neutralität von anderer Seite ge¬
brochen werden , so wird auch Oesterreich -Ungarn seine ganze
unversehrt bewahrte Macht gebrauchen . Die Neutralitäts¬
politik bewahrte das Land vor den Schrecknissen des Kriegs ;
es ist kein Grund vorhanden , jetzt von ihr abzuwcichen .
( Beifall .) — Das ganze Haus , ausgenommen die äußerste
Linke , spricht sich gegen die Berathüng der Anträge Sy -
monyi 's aus . Auch die Anträge Tisza ' s auf Errichtung
einer unabhängigen ungarischen Armee , und Jranyi ' s
auf Einführung der Personalunion werden nicht zur Be -
rathung zugelassen .

si Florenz , 31 . Okt . Die Auflösung der Kammer
ist entschieden . Die Einberufung der Wahlkollegien ist für
den 20 . Nov . bestimmt . — Die erste Abtheilung der Al¬
tersklasse von 1842 ist entlassen . Der Herzog von
Aosta ist hier eingctroffen .

si Brüssel , 31 . Okt . Die Ersetzung des Generals Cam -
briels durch Michel ist in Folge einer Aufforderung
Garibaldi 's erfolgt .

si London , 31 . Okt . In einer in Beantwortung der
Bernstorff ' schen Note vom 8 . d. erlassenen Depesche des
Ministers des Auswärtigen , ä . ä . 21 . Okt ., ver -
theidigt der Letztere die britische Neutralitätspolitik
als durchaus mit dem internationalen Völkerrecht und den
Präzedenzfällen im Einklang stehend . Die Waffenausfuhr ,
welche von der britischen Regierung aufs genaueste über¬
wacht war , sei geringer als die Ausfuhr aus den Staaten
der Union , gegen welche Deutschland keine Beschwerde er¬
hoben habe , und jedenfalls sei die Ordre Palikao 'S für
40,000 Gewehre in England nie ausgeführt worden . Fer¬
ner habe der Verkauf der britischen Schiffe „ Hypatia

" und
„Horseman " als Borrathsschiffe an die französische Regie¬
rung vor der Annahme der neuen Foreign -Enlistment -Akt
stattgefunden , so daß die Belangung der Verkäufer unthun -
lich sei . Schließlich hofft der Minister auf die baldige Be¬
seitigung der einzigen Differenz zwischen Großbritannien
und Deutschland . Die großbrit . Regierung sei auf Deutsch¬
lands Einheit nicht eifersüchtig , sie halte diese vielmehr für
ein großes und Deutschland würdiges Ziel .

Die Admiralität hat das in Loovestoft gekaperte und
englischer Seits angehaltene preußische Schiff „Hein¬
rich" unter der Bedingung freigelassen , daß die französische
Bemannung dasselbe sofort in neutrale Gewässer bringe .

Aus einem Extrablatt wiederholt .

Nachrichten vom Werder 'schen Armeekorps
Aus Besanyon , 28 . Okt ., wird dem „ Iourn . de Geneve "

telegraphisch gemeldet :
Gestern hat ein Gefecht bei Talmay ( auf der Linie

Vesoul -Dijon ) zwischen 12,000 Deutschen und französischen
Streitkräften stattgefunden . Unsere ( die französischen )
Truppen mußten sich nach heftigem Kampf zurückziehen ;die ungeheure Ueberlegenheit der feindlichen Artillerie
spielte die Hauptrolle .

si Tours , 31. Okt. Die Regierung veröffentlicht fol¬
gende Depesche aus Beaune , 30 . Okt . : 12,000 Preußen
mit Artillerie haben Dijon besetzt . Der Kampf in den
Vorstädten wahrte von 0 Uhr Morgens bis 4 */r Abends .
Die Stadt wurde bombardirt . Der Kommandant , die
Unmöglichkeit eines wirksamen Widerstandes einsehend , be¬
werkstelligte den Rückzug .

Dom Kriegsschauplatz .

Straßburg , 30 . Okt. (Strßb. Z .) Seit der Uebergabevon Schlettstadt ist die Organisation der deutschen Verwal¬
tung im Ob errh ein energisch in Angriff genommen wor¬
den . Der für dieses Departement bereits früher ernannte
Präfekt , Hr . Baron v. d. Heydt , steht nunmehr im Be -
gnffe , mit dem nöthigen Beamtenpersonal auf seinen Posten» ach Kolmar abzugehen .

O Straßburg , 31. Okt. Aus Zabern meldet man
E

.
Eerm gestrigen Datum : Heute kamen preußische

A ^ .lkrchkn auf dem Wege nach Pfalz bürg mit sechsStahlkanonen hier durch.

— Aus Altbreisach . 29 . Okt ., schreibt man dem „ Ober¬
rhein . Kur .

" :
Gestern Nachmittag 3 Uhr machte eine Abthcilung von 40 bis 50 Mann

aus der Festung Neubreisach eine Rckognoszirung nach BieSheim ,
kamen da mit unseren Truppen , wahrscheinlich Preußen , in rin Ge¬
fecht , flohen scheinbar bald und legten sich in drei Abtheilungen an
Straßengräben und auf Wiesen , und gingen alsdann nochmals nach
BieSheim . Ob sie dabei gefangen wurden oder zurückkehrten , konnte
ich nicht mehr sehen oder abwarten . Während des Gefechts fielen 6
Schüsse vom Fort Mortier gegen BieSheim . Eine der Granaten platzte
in der Luft . Am Freitag war hier Jahrmarkt . Am diesen : Tage
kamen Leute aus dem Elsaß , von Algolzheim , BieSheim , Geiswasser rc.
und kauften hier Zucker , Kaffee , Leder rc. ein . Leicht erklärlich ist es
daher , daß es in Neubreisach bekannt wurde , daß hier Militär sei und
noch mehr komme , und in Folge dessenwar gestern auf den Wällen von
Neubreisach eine starke Bewegung von Neugierigen mit Fernröhren ,
wie man es hier auf dem Münster und Schloßplatz täglich sehen kann .

— Aus Saarbrücken , 28 . Okt . , schreibt man dem
„Mnnh . Iourn .

" in Bezug auf die Kapitulation von
Metz :

Sofort » ach Bekanntwerden de« Ereignisses begann hier ein über¬
aus reges Leben . Große Fuhren mit Lebensmitteln und Getränken
wurden gepackt und trotz der bodenlosen Wege bewegten sich ganze Ka -
ravanen nach der Metzer Straße . Viele hiesige Einwohner , die in
verwandtschaftlichen und geschäftlichen Beziehungen zu den Einwoh¬
nern der übergebenen Stadt standen , machten sich auf den Weg , und
auch viele Fremde trafen hier ein , um ihre Neugierde in der un¬
glücklichen Stadt zu befriedigen . Ueber die Art und Weise der Bese¬
tzung verlautet , daß Fort St . Quentin zuerst gestern Morgen die
weiße Fahne aufzog , welche aber sofort herabgcrissen und durch eine
rolhweiße ersetzt wurde . Schließlich wurde abermals die weiße Fahne
aufgezogen . Dieser Vorgang wurde später dahin aufgeklärt , daß die
französischen Liniensoldaten sich ergeben wollten , aber nicht die Garde «
deßhalb die Farbe der Unentschiedenheit : Roth und Weiß . Um 10
Uhr wurde das Fort den Preußen übergeben und ein längs der gan¬
zen Vorpostenkette laufendes , nicht enden wollendes Hurrah begrüßte
das Aufhiffen der norddeutschen Flagge ; so wurde ein Fort nach dem
andern übergeben . Noch sind keine Gefangenen hier durchpasfirt ; ihr
Transport soll aber morgen beginnen . Große Trains mit Lebensmit¬
teln passtren unsere Bahn . Eine Feldeisenbahu - Abtheilung ist abgezan »
gen , um die Bahn von Courcelles nach Metz wieder herzustellen .
Heute Morgen wird Prinz Friedrich Karl seinen Einzug in die Festung
halten . Von Morgen ab ist auf der hiesigen Bahnstrecke aller Perso¬
nen - und Güterverkehr aufgehoben . Täglich werben 10,000 Gefangene
in Zügen von je 2000 Mann befördert werden . — Vor der Ueber¬
gabe wäre e» in Metz fast zum Kampfe mit der französischen Garde
und Linie gekommen , welche erste« von Uebergabe nichts wissen wollte .
So wird wenigstens allgemein hier erzählt und dürfte auch durch den
Vorgang auf Fort St . Quentin erwiesen sein .

— H . Wachenhusen hat der Kapitulation von
Metz in Ars an der Mosel , also in der nächsten Nähe ,
beigewohnt . Seinem Bericht in der „ Köln . Ztg .

" darüber
entnehmen wir Folgendes :

Die Unterhandlungen begannen am 26 . Oktob . und dauerten an
diesem Tage von 8 — 2 Uhr Mittags , da man sich über die Bedin¬
gungen nicht einigen konnte . Der Marschall Bazaine verlangte , daß
die in Metz kapitulirenden französischen Offiziere eben so wie die ,
welche bei Sedan kapitulirt , auf Ehrenwort , nicht mehr gegen uns zu
dienen , die Eclaubniß haben sollte» , in Frankreich bleiben zu dürfen ,
wenn sie dies wollten . Da aber der Pöbel in Frankreich überall er¬
klärt , solch Ehrenwort gegen uns Deutsche habe keine bindende Kraft ,
und einige Dutzend französischer Offiziere wirklich die Infamie began¬
gen haben , ihr Ehrenwort zu brechen und -abermals die Waffen
gegen uns zu ergreifen , so hat der König von Preußen mit vollem
Recht befohlen , daß fernerhin keine gefangenen französischen Offiziere
mehr auf Ehrenwort in Frankreich bleiben , sondern alle nach Deutsch¬
land als Kriegsgefangene gebracht werden sollen .

Da am 26 . Oktob . die Unterhandlungen erfolglos endeten , so wur¬
den sie am 27 . Abends um 6 Uhr wieder ausgenommen und schlossen
um 11 Uhr Abends , wo dann diese ewig denkwürdige Kapitulations¬
urkunde im Bibliothekfaal der Schlosses FreScaly unterzeichnet wurde .
ES war inzwischen von Versailles die Nachricht gekommen , daß Se .
Maj . der König von Preußen in besonderer Berücksichtigung der
tapferen Vertheidigung der Metzer Garnison es genehmige , daß die
Offiziere ihre Degen behalten und nach ihrer Wahl entweder auf Eh¬
renwort nicht wieder zu dienen , in Frankreich bleiben dürften oder
nach Deutschland gehen sollten . Auch alle anderen militärischen Ehren
beim Auszug , die der Metzer Garnison mit vollem Rechte gebühren ,
wurdm in dieser Kapitulation bewilligt .

Da es keine Kleinigkeit ist , alle Anstalten zu treffen , daß ein Heer
von etwa 145,000 unverwundeten und einigen 36 - bis 37,OM ver¬
wundeten und kranken Soldaten sich ergibt , sehr leicht Unordnungen
und Widersetzlichkeiten dabei entstehen können und wir selbst noch
nicht zur ltebernahme und zum Transport einer so riesigen Zahl von
Gefangenen eingerichtet waren , so ist festgesetzt worden , daß der AuS -
marsch des ersten TheilS der Metzer Garnison erst am 29 . Okt ., Mit¬
tags 11 Uhr , beginnen solle. Auch die Forts und die Außenthore von
Metz sollten erst am 29 . Okt . Mittags von unfern Truppen besetzt
werden . Eine Abtheilung der französischen Garde von 10,000 Mann
wird den Anfang machen , mit klingendem Spiel auSrücken , vor dem
Prinzen Friedrich Karl vorbeidefiliren , dann die Waffen strecken, in
ein Bivouak bei Ar » an der Mosel gebracht und dort mit Lebens¬

mitteln versorgt werben , um alsdann in die Kriegsgefangenschaft nach
Deutschland zu marschiren . Da diese ungeheure Masse von Gefan¬
genen nur allmälig transportirt werden kann , so werden immerhin
8 bis 10 Tage vergehen , bevor die letzten Metz verlassen haben .

Ein Theil unserer Cernirungsarmee ist übrigens am 28 . aufgebrv -
chen , um sich vor Paris zu begeben . An der Wiederherstellung der
Eisenbahn von Ars an der Mosel bis nach Metz wird von unfern
Pionieren schon mit Eifer gearbeitet . In 2 bis 3 Tagen wird wahr¬
scheinlich schon die erste Lokomotive in die Festung einfahren können .

Metz , 29 . Okt . Nach beinahe 2 (-rmonatlicher Belage¬
rung ging die Stadt und Festung in deutsche Hände über .
Die Vereinbarung wegen der Uebergabe kam zwischen
Marschall Bazaine und dem Prinzen Friedrich Karl , bczw .
deren Bevollmächtigten , den Generalmajoren Charres und
v . Stichle am 27 . Okt . l . I . auf Schloß Frescati zu Stande
und bestimmt :

Die ganze französische Armee , welche unter den Befehlen de« Mar¬
schalls Bazaine steht , ist kriegsgefangen ; da« gesammie Kriegsmaterial
und die Vorräthe jeder Art , welche Eigcnthum des französischen Staats
sind , werben der preußischen Armee in dem Zustande übergeben wer¬
den , in welchem sie sich zur Zeit befinden ; am 29 . Okt . Mittags 12
Uhr werden die Vorwerk - St . Quentin , St . Julien , Ouelen und
Saint Privat u . s. w., sowie die Porte Marcel den preußischen Trup¬
pen übergeben werden . Um 10 Uhr Morgens desselben TagS werden
sich di - preußischen Artillerieoffiziere und das Geniekorps in die Stadt
begeben , um die Pulvermagazine zu besichtigen und die Minen zu ent¬
leeren . Sämmtliche Waffen und das Armeematerial , bestehend in
Fahnen , Adlern , Kanonen , Mitrailleusen , Armee - und MunilionS -
wagen jeder Art werden in Metz zurückgelassen und den Kommissio¬
nen , welche vom Marschall Bazaine eingesetzt find , übergeben , um sie
in demselben Zustand den ernannten preußischen Kommissären cinzu -
händigen . Die entwaffneten Truppen werden nach Regimentern oder
Korps aufgestellt und in militärischer Ordnung nach den Orten ge¬
führt , die ihnen dazu angewiesen sind . Die Offiziere können alsdann
nach Verpfändung ihre « Ehrenworts nach ihrem Wohnort oder nach
Metz unter der Bedingung frei zurückkehren , daß sie diesen Ort nicht
verlassen dürfen , ohne vorherig « Eclaubniß der Kommandanten . Die
Truppen werden hieraus , geführt durch ihre Unteroffiziere , zu den
Bivouacs zurückgeschickt und behalten ihre Effekten, ihre Zelistöcke und
Zelttücher . Alle Generale und Offiziere , sowie alle mit Offiziersrang
angestellten Verwaltungsbeamten , welche ihr Ehrenwort geben , die
Waffen nicht gegen Deutschland zu führen , überhaupt in keiner Weise
gegen die Interessen Deutschland « während des Kriegs zu handeln ,
werden nicht als Kriegsgefangene betrachtet . Wer diese Bedingung er¬
füllt . behält seine Waffe und alle diejenigen Gegenstände , welche sein
Eigenthum sind . Die Militärärzte , ohne Au «uahme , bleiben zurück ,
um Sorge für die Verwundeten zu tragen . Sie sollen nach den Be¬
stimmungen der Genfer Konvention behandelt werden, und ebenso soll
mit dem Lazarcthpersonal verfahren werden . Jeder Artikel , welcher
Zweifel Hervorrufen könnte , soll immer zu Gunsten der französischen
Armee ausgelegt und sollen in einem besonderm , einen integrirenden
Bestandtheil dieser Vereinbarung bildenden Protokoll jene Fragen erledigt
werden , welche die Interessen der Stadt Metz betreffen .

* Einem uns zugehenden Reisebries aus Metz , 29 .Okt . , entnehmen wir Folgendes :
Punkt 12 Uhr öffneten sich die Thore der Stadt nach 7 Rich¬

tungen . Wir standen an der Porte Marcel , nach PlanliereS zu ;dort wurde durch die entwaffneten französischen Truppen läng «
ber Chaussee Spalier gebildet , durch welche die deutschen Truppen pas -
sirten . ES war das 7 . Armeekorps unter General v. Zastrow . Die
mehr neugierigen als mürrischen Gesichter der wie Puppen aufgestell¬
ten französischen Grenadiere , Voltigeure von der Linien -Jnfanterie ,
Jäger zu Fuß , leicht- Infanterie , Carabiniere , Dragoner , Chasseurs
d' Afrique , Spahis u . s. w. gegenüber der strammen Haltung und
dem kräftigen Auftreten der preußischen Regimenter bildeten einen
merkwürdigen Kontrast . Unter den Ersten beim Einzuge , die in die
Stadt kamen , befanden sich zwei Mannheimer , die HH . Weiß und
Bassermann , Mitglieder des Lazarethkomitee ' S in Mannheim , die wir
später in dem Lazareth Polygon trafen , wo sie Liebesgaben offerirlen .
Es gelang denselben , mit einem Geleitsbriefe des General « v. Gnei -
senau die Stadt schon vor vollendeter Uebergabe zu betreten und
unter Mitwirkung des Maires ihr Liebeswerk zu beginnm . In weni¬
gen Stunden wurden ihre Gaben in Courcelles abgeholt und nach
dem Polygon gebracht . Drei Fässer mit Rothwein , Marsala und
Rum , eine Kiste Chokolade , Schweizerkäse , Kleidungsstücke , darunter
Pelzmäntel , Lazarethgegenstände aller Art , waren um so willkommener ,
als an allen diesen Gegenständen , mit Ausnahme von Verbandzeug ,
großer Mangel in Metz herrscht. Bedenkt man , baß noch mehr als
15,OM Kranke und Verwundete hier liegen, daß Metz nur noch au
3 Tage verproviantirt war , so wird man ermessen können , wie groß
der Dank der Empfänger war , welche für das Wohl der Unglück¬
lichen Sorge tragen . Wie wir vernahmen , wurden auch in Cour¬
celles , Merci le Haut , Ar - Laqueneri und anderen Orten , wo Laza -
rethe und Truppen sind , ähnliche Gaben gereicht, die von anderen
Hilfsvereinen stammen . Außer dem Polygon - Lazareth , das in einem
Dreieck 30 im amerikanischen Barackenstyl erbaute Abtheilungen hat ,in welchen mehr als 2000 Pfleglinge ausgenommen werden könne »
befinden sich in Metz noch 47 andere Lazarethe , darunter eines

'

Eisenbahnwaggons , mitten in der Stadt auf einem freien Platz -
Wir speisten im . Europäischen Hofe' und e« dürfte nicht

essant sein , den Speisezettel kennen zu lernen . Es war
Wecksuppe aus Pferdefleisch , Pferdefleisch mit Gurken nr .
Lapinragout (von Stallhasen), . Boeuf -steak ' au« Pferdefleisch un»



Kleienbrod , Deflert — für Jeden eine Traube und ein Anisbrod . Me «

dieses schmeckte indeß vortrefflich , um so mehr , als eine Flasche Bor¬
deaux und eine Flasche Epernay -Ehandon das Mahl würrtc . Nach
Tisch begaben wir uns auf den Paradeplatz , auf dessen einer Seite
das RathhauS , auf der andern die Kathedrale steht. Dort steht auch
die Statue Faber ' S noch umflort — den Blick gen Himmel , die Hand
am Schwerte — des Mannes der Freiheit , der lieber mit seiner Fa¬
milie auf der Bresche fallen , als Metz übergeben wollte . -

Den ganzen Tag über bis Abends 9 Uhr dauerte der Einzug der
Deutschen . Ein Regiment nach dem andern , mit Siegesmärschen , in
würdiger Haltung , im Selbstbewußtsein der Uebermacht , da - „ Vivo la
kranke " des Pöbels verachtend . Nach 9 Uhr Abends in der Stadt
trat Ruhe ein . Im Rayon der Festungswerke , die durch anhaltende
Regengüsse zum Theil unter Master find , lagern die Gefangenen , und
in ihrer nächsten Umgebung liegen krepirte Pferde , an denen die Hunde
nagen . Die Stadt Metz selbst hat keine Beschädigung gelitten . Inner¬
halb der letzten 3 Wochen sind etwa 4000 Pferde verspeist worden .

Marschall Bazainc ist heute Nachmittag 3 Uhr mit einer Begleitung
von mehreren Offizieren abgereist , um sich über Pont ü Mous -

son , Ranzig , Weissenburg , Mannheim , Frankfurt nach Wilhelmshbhe
zu begeben , wo er morgen eintreffen wird .

Unter den eroberten Geschützen befinden sich auch die Artillerieparks ,
welche zur Belagerung von Mainz , Koblenz und Köln bestimmt wa¬
ren . Die Transporte der Gefangenen und des Kriegsmaterials neh¬
men während der nächsten 8 Tage das Transportmaterial auf den
mit Metz im Zusammenhang stehenden Eisenbahnen vollständig in
Anspruch .

Vor Metz , 29 . Okt . ( Köln . Z .) Se . Mc >j . der König
hat an Se . König ! . Hoheit den Prinzen Friedrich Karl
aus Anlaß Höchstdessen Ernennung zum Feldmarschatt fol¬
gendes Telegramm aus Versailles gerichtet :

Versailles , 28 . Okt . 1870 , 1 Uhr 10 M . Nachmittags .
Ich habe die in der Nacht eingetroffene Meldung der Vollziehung

der Kapitulation von Metz abgewartet , bevor Ich Dir Meinen herz¬
lichsten Glückwunsch so wie Meine Anerkennung sin die Umsicht und
Ausdauer und zu den Siegen aussprcche , die Deiner Führung während
der langen und beschwerlichen Einschließung der Bazaine ' schen Armee
in Metz gebührt . Die gleiche Anerkennung zolle Ich Deiner braven
Armee , die durch Tapferkeit und Hingebung einen Erfolg herbeisührte ,
wie kaum in der Kriegsgeschichte dagewesen ist. Die Ereignisse vor
Metz sind unvergängliche Ehrentage und Glanzpunkte ^

dec Armee . D »
hast dies Anerkenntniß zur Kenntniß der Armee zu bringen . Um Dich
und Deine Armee für so große Leistungen zu ehren , ernenne Ich Dich
hiedurch zum General -Feldmarschall , welche Anerkennung Ich gleich¬
falls Meinem Sohne , dem Kronprinzen,verleihe . — ( gez.) Wilhelm .

— Aus Versailles , 28 . Okt . , wird der „ Köln . Ztg ."

geschrieben :
Die erste vorbereitende Vereinigung der Bevollmächtigten

der süddeutschen Staaten unter Zuziehung der drei Ver
trauensmänner des Reichstages berechtigt zu den besten Hoffnun¬
gen . Man hat preußischer Seils in Dresden den Wunsch ausgespro¬
chen, auch Hrn . v . Friesen diesen Bcrathungen anwohnen zu sehen,
da die geachtete Stellung , welcher sich dieser vorurthcilsfrcic Staats -

' mann im BundeSralh erfreut , seine Theilnabme an dem neuen großen
Werke , welches sich vorbereitet , wünschenswerth erscheinen ließe . AuS
ähnlichen Gründen , wie Sachsen durch Hrn . v . Friesen , wird auch
Hessen - Darmstadt durch Baron Dalwigk hier in Versailles ver¬
treten sein . Trotzdem wird mir von guter Seite die Vermuthung be¬
stätigt , Hesten -Darmstadt sei zur Stunde bereits als dem Norddeut¬
schen Bunde mit seinem ganzen Gebiete beigetreten zu betrachten . Der
betreffende Vertrag würde dann wahrscheinlich hier von beiden Seiten
endgiltig unterzeichnet werden . Wie sich dies voraussetzen ließ , neh¬
men die bayrischen Vertreter jetzt «ine ganz besonders hervorragende
Stellung ein . Da Preußen in keiner Weise zwingend auftrcten mag ,
so find sie Herren der Situation . So weit sich die Sachlage bis jetzt
übersehen läßt , ist im Prinzip die Ausdehnung der norddeutschen
Bundesverfassung auf die süddeutschen Staaten allgemein angenommen
und damit implizite auch der Eintritt der letzteren in das engere Bun -
desverhältnih involvirt . Dennoch macht das Münchener Kabinet einige
Vorbehalte , so mochte es die Autonomie in Betreff des Eisenbahn - ,
Post - und Telegraphenwesens nicht völlig aufgeben und deren Verwal¬
tung nicht in die Hände des Bundes übergehen lasten . Dennoch scheint
es , als ob der Widerstand der bayrischen Diplomaten hinsichtlich dieser
mehr technischen Gegenstände nicht so zäh und unvermittelnd dastände ,
als auf einem anderen Felde : demjenigen des Kriegsbudgets im Frie¬
den , da ja im Kriege jedes derartige Bedenken selbstverständlich in
Wegfall käme . Man darf und wird von keiner Seite vergessen , daß
eS der idealistisch - nationale Aufschwung des Bayernkönigs gewesen,
welcher sein Land gewissermaßen für die nationale Sache vertrags¬
treu mit fortgerissen hat , und diese Thatsache allein sichert dem Könige
die dankbare Anerkennung des gesammten Vaterlandes . Während die
württembergischen Bevollmächtigten namentlich für die Uebertragung
der norddeutschen Zivilgesetzgebung nach Süddeutschland mit Wärme
und Entschiedenheit cintreten , gibt ein Abschnitt derselben , derjenige
über das Obligalionsrecht , bei den Münchener Staatsmännern gleich¬
falls noch zu mancherlei Bedenken Anlaß . Doch sind das Einzelnhci -
ten , die schwerlich den trefflich eingeleiteten Gang der Verhandlungen
auszuhalten im Stande sein werden . Von der Hicherkunst des preu¬
ßischen Finanzministers , Hrn . Camphausen , ist Abstand genommen
worden . Es genügte eine 48stündige Konferenz desselben mit Staats¬
minister Delbrück in Zabern , um den Letzteren mit dem nöthigen Ma¬
terial zur Behandlung der Finanzfragen zu versehen , welche sich an
die Festsetzung der späteren Matrikularbeiträge der süddeutschen Staa¬
ten etwa knüpfen könnten .

— Der „ Schw . Mrk .
" bringt folgendes Telegramm von

der k. württemb . Felddivision .
Am 22 . auf Rang iS abgerückte « Detachement Otto Schröder ,

1 Bat . de« 3 . Jnf .- Reg ., 1 Eskadron Kirn und 2 Geschütze am 23 .
Morgens in Montereau eingerückt , 300 Nationalgarden streckten
die Waffen , 1 kleines Geschütz und eine Mitrailleuse genommen . Am
25 . Vorm , zweistündiges Gefecht bei N » gent sur Seine gegen
2600 Mobilgarden au « der Bretagne und einige Hundert National¬
gardisten und FranctireurS . Verlust des Feindes etwa 100 Mann
tobt und viele Verwundete , 5 Offiziere und 296 Mann unverwundet
gefangen . Diesseitiger Verlust ein Fähnrich ( Name unleserlich ) und
S Mann,todt . Verwundet : Oberstleut . Schröder und Leut . v. Stet¬
ten , beide leücht, und 40 Mann . In Provin « 23,000 Fr . Kontri »
bution erhoben , v. Obernitz .

— Ruffels , der Times -Korrespondent in Versailles ,

schreibt an seine Zeitung , nachdem er die hoffnungslose
Situation der Franzosen geschildert :

Gibt es hiernach anscheinend etwa - Hoffnungsloseres als diese Sach¬
lage in militärischer Beziehung für ein Volk , welches bereits eine

furchtbare Reihe von Niederlagen und Kalamitäten gleich Schlägen
vom Himmel erhallen hat ? Und dennoch habe ich die Frage mir ge¬
stellt , um zu konstatiren , daß eine Ansicht unter den tüchtigsten Män¬
nern der Armee immer mehr Verbreitung gewinnt , eine Ansicht , die
ich selbst seit längerer Zeit hege. Einer der tüchtigsten und klarsten
Köpfe unter den Offizieren , ein Mann von ruhigem , gleichmäßigem
Temperament , der Menschen und Dinge genau kennt , dieser Mann ist
der Meinung , daß der Krieg auch nach dem Fall von Metz
und Paris fortdauern werde , aus dem einfachen Grunde ,
weil keine Regierung da ist , welche Autorität genug hat , um Flieden
zu schließen , und weil die Bevölkerung in den noch nicht vom Krieg
heimgesuchten Gegenden von einer patriotischen Wuth beseelt ist , den
in militärischem Sinn verzweifelten Kampf fortzusctzen . Der Haß
der Franzosen gegen die Deutschen ist zu einer Manie geworden . . Wir
können gezwungen werden , alle ihre Städte und Festungen zu nehmen
und ein oder selbst mehrere Jahre da « Land nicderzuhalten .

" Dies
sind die eigenen Worte des eben erwähnten Offizier « . Wie er denken
Viele , auch unter den sanguinistischen find nur Wenige , welche glauben ,
daß sie Weihnachten zu Hause zubringen werden . In Folge davon
wird die Stimmung der Truppen von Tag zu Tag feindseliger , und
in gleicher Weise verbittert sich die Stimmung des Volks .

** Das Blatt „ Est " von Besanyon schreibt unterm
27 . Oktob . :

Man schlug sich am 26 . Morgens zu Pesmes auf der Straße
von Gray . Das Resultat dieses Kampfes ist unbekannt ; der Zusam¬
menstoß muß indeß stark genug gewesen sein, da am darauffolgenden
Nachmittag Lazarrthwagen von Besauyon aus in der Richtung von
Pesmes abfuhren . Heutigen Nachrichten zufolge schlägt man sich
neuerdings daselbst .

— Die „ Corresp . Havas " von Tours bringt einige
ältere Nachrichten aus Dole , dem Hauptquartier Gart -
baldi 's . Ein Telegramm von dort vom 23 . Okt ., dem Tag
nach den Kämpfen am Oignon , lautet :

General Cambriels an General Garibaldi . Wir haben uns
gestern von 9 Uhr bis in die Nacht geschlagen . Heute scheint uns der
Feind von allen Seiten zu bedrohen und besonders an den beiden
Flanken meiner Linie . Er hat bei Plauzet , vor Pouilly - leS- Vignes ,
Batterien errichtet . Könnten Sie vermittelst Requisitionszügen einige
Bataillone in seinen Rücken oder in die rechte Flanke führen ? Das
wäre sehr viel werth . — General Garibaldi hat Marschbefehle ge¬
geben . Sein Sohn Menotti bei den Vorposten berichtet , daß die
Lage am Ognon bei Pesmes dieselbe bleibt .

"

Tours , 30 . Okt -, Abends . Die Regierung macht Fol¬
gendes bekannt : Hundertzwanzig preußische Reiter erschie¬
nen in der Nähe von Dijon und wurden mit Gewehr¬
schüssen empfangen . In einiger Entfernung stehen noch
einige hundert Preußen . Man sagt , das ein ernstliches
Gefecht zwischen FranctireurS und einem preußischen Korps
in Eloyes ( Vogesen -Departement , Arron . Remiremont )
stattgefunden , und daß die Preußen in einem Hinterhalt
viele Leute verloren haben . ( ?)

Korps von FranctireurS machten bei Saul , auf der
Linie der Ardennen , wo sie im Hinterhalt lagen , einen
Bahnzug mit Truppen entgleisen und tödteten viele Feinde .

Deutschland .
Karlsruhe , 1 . Nov . Das heute erschienene Gcsetzes -

und Verordnungsblatt Nr . 68 enthält eine Bekannt¬
machung des Ministeriums des großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten : den
Staatsvertrag zwischen dem Großherzogthum Baden und
dem Großherzogthum Hessen wegen wechselseitiger Gewäh¬
rung der Rechtshilfe betreffend .

Ld . München , 31 . Okt . Der König von Preu¬
ßen hatte die Aufmerksamkeit , Sr . Maj . dem Könige die
Uebergabe von Metz noch am Tage der Kapitulation in
herzlicher Weise telegraphisch mitzutheilen . Die Ant¬
wort hierauf lautet , wie folgt :

. Sr . Maj . dem König von Preußen in Versailles . Die für die
Entscheidung des Krieges so bedeutsame Uebergabe von Metz habe ich
mit innigster Freude begrüßt und sende ich Ihnen für Ihr freundliches
Telegramm meinen besten Dank . Wenn einst die Nachwelt die glän¬
zenden Erfolge überblickt , welche die deutschen Heere unter Ihrer Füh¬
rung unaufhaltbar erfochten , so wird sie Ihnen mit Recht den Namen
. Wilhelm der Siegreiche " beilegen . "

Von den französischen Offizieren , welche durch die Kapi¬
tulation von Metz zu Kriegsgefangenen geworden find ,
werden 200 in Bayern internirt .

/ X Wilhelmshöhe , 30 . Okt . Wie man hier wissen will ,
wäre die Kaiserin Eugenie heute Nachmittags hier ein¬
getroffen .

Wilhelmshöhe , 31 . Okt . Wie ich schon gestern be¬
reits mitgetheilt , ist die Ankunft der Kaiserin Eugenie
gestern erfolgt . Sie war , wie ich höre , im strengsten In¬
kognito hieher gereist , und hier waren von ihrer Ankunft
nur Wenige vorher unterrichtet gewesen , so daß die Nach¬
richt von ihrem Eintreffen im Anfang gar nicht geglaubt
wurde . Erst Nachmittags sind die Zimmer im Schloß für
sie in Bereitschaft gesetzt worden . Wie lange die Kaiserin
hier bleiben wird , darüber verlautet nichts . Für morgen
wird die Herzogin von Hamilton hier erwartet .
Stallmeister Raimbeau ist von seiner Reise hieher zu¬
rückgekehrt. Pietri , der gewesene Pariser Polizeipräfekt ,
soll , wie man hört , heute Nachmittag wieder von hier ab-
reisen . — In Kassel werden heute viele von den Offizieren
der Metzer Armee erwartet .

Berlin , 30 . Ott . Der „ Magd . Ztg / wird ein Brief
des Grafen Bismarck an seine Gemahlin mitgetheilt ,
dessen Inhalt ausdrücklich zu weiterer Verbreitung bestimmt
sei. Der Gras schreibt : „Die Berliner möchten nicht un¬
geduldig werden . Vor Anfang November könne es nun
einmal vor Paris nicht losgehen , weil erst bis dahin

alles an Geschützen u . s. w . Nothwendige zusammen wäre .
Dann aber werde es gewiß losgehen , darauf könnten sie
sich verlassen ."

Berlin , 30 . Okt . Wie verlautet , hat der Minister '

des Innern Graf zu Eulenburg angcvrdnet , daß von den
statistischen Aufnahmen , welche seit mehreren Jahren bei
der Vollziehung von Wahlen stattfinden , der jetzigen
Kriegsverhältniffe wegen bei den bevorstehenden Neuwahlen
zum preußischen Abgeordnetenhause Abstand zu nehmen sei.
Sämmtliche Regierungen des Zollvereins haben sich nun¬
mehr darin einverstanden erklärt , daß mit Rücksicht auf den
Krieg die Volkszählung , welche nac^ dem herkömm¬
lichen Turnus am 1 . Dezbr . 1870 erfolgen müßte , erst am
1 . Dezbr . 1871 vorgenommen werden solle .

In Straß bürg ist bekanntlich ein Rechtsstillstand ein¬
getreten . Viele richterliche Beamte haben sich

' von dort
entfernt , und andere verweigern die Ausübung ihrer Amts -
funktionen . Zur Beseitigung der hieraus erwachsenden
Unzuträglichkeiten sind von deutscher Seite schon Einlei¬
tungen getroffen . Der preußische Justizminister hat bereits
einen Kommissär nach Straßburg entsendet , welcher dort
für die Wiederherstellung dcr Rechtspflege Sorge tragen soll .

Bekanntlich wird die bisher für Preußen errichtete V i c-
toria - National - Jnvaliden - Stistung jetzt in eine
allgemeine deutsche Jnvaliden - Stiftung ver¬
wandelt . Vor kurzem hat Se . Maj . der König an ge¬
ordnet , daß auch die zur Unterstützung von Invaliden in
Preußen bestehende Wilhelms - Stiftung im Interesse des
Zusammenwirkens aller Hilfskräfte mit der gemeinsamen
deutschen Stiftung vereinigt werde .

** Berlin , 31 . Ott . Der „ Staatsanzeig .
" schreibt : Da

sich die spanische Regierung über die diesseitigen Ansich¬
ten bezüglich der Kandidatur des Herzogs von Aofta
informirt hat , wurde der Vertreter des Norddeutschen Bun¬
des in Madrid , Frhr . v . Canitz , unterm 21 . d. beauftragt ,
zu erklären , daß das Berliner Kabinet das erste unter den
europäischen Mächten gewesen sei, welches Spaniens Recht ,
über seine Zukunft selbständig zu entscheiden , anerkannte .
Der Norddeutsche Bund halte auch jetzt daran fest und
werde die Politik Frankreichs , innere Angelegenheiten Spa¬
niens zu einen ! Gegenstand der Einmischung zu machen,
nicht nachahmen . Der Norddeutsche Bund sehe der Ent¬
scheidung Spaniens über seine Zukunst entgegen und werde
dessen Beschlüsse anerkennen .

Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" theilt eine unter dem 20 .

Oktob . an Lord Lottus gerichtete Depesche des Earl
Granville mit : Dieselbe knüpft an die Erklärung des
Grafen Bismarck an , daß bei einer Verlängerung des
Kampfes vor Paris der Untergang von Hunderttausenden
durch den Hunger herbeigeführt würde , und legt die von
England gethanen Schritte zur Herbeiführung eines Waf¬
fenstillstands , zur Zusammenberufung der Constituante und
dcr Wiederherstellung des Friedens dar . Die „Nord . All¬
gem . Ztg .

" bemerkt hierzu :
Noch jetzt ist der König bereit , auf einen Waffenstillstand zur Vor¬

nahme der Wahlen für die Constituante einzngehen , welche wir eben
so sehr wünschen als das französische Volk und die wir auf jede
irgend mit der Kriegführung zulässige Weise fortan zu erleichtern be¬
reit sind ; aber eben deßhald , weil wir sie wünschen , will die Regie¬
rung der nationalen Vertheidigung sie nicht , und so bleibt un¬
eben nichts übrig , als die Erzwingung eines uns
passenden Frieden « durch Waffengewalt , gleich¬
viel was für Paris daraus resultire .

-Oesterreichische Monarchie .
s-s Wie » , 30 . Okt . Eine Veränderung im Mini¬

sterium dürfte zweifellos bevorstehen , aber eben so zweifel¬
los ist eS, daß sie erst durch die Richtung , der Debatten im
ReichSrath gegeben werden wird . Vor den ReichSrath wird
das Kabinet in seiner jetzigen Zusammensetzung treten .

Die Gerüchte , daß abermals eine politische Amnestie
zu erwarten , werden mir als grundlos bezeichnet.

** Wien , 31 . Ott . Die Mehrzahl der hiesigen Blätter
bezeichnet die zirkulirenden Gerüchte über eine Minister¬
krisis , welche das Kabinet Potocki betreffen soll , als
verfrüht .

Italien .
Florenz , 30 . Okt . Die „Jndep . italiana " veröffentlicht

einen Brief Senards ( französ . Gesandten ) vom 22 .
Sept . an den König nach der Okkupation von Rom .
Senard sagt , die September -Konvention sei durch die Pro¬
klamation der französischen Republik außer Kraft gesetzt. Er
beglückwünscht den König im Namen der französischen Re¬
gierung zur Besetzung Roms . Er bewundert die Mäßigung
und Energie , welche bei der Ausführung dieses Werkes
zur Richtschnur dienten . Die „ Jndep .

"
veröffentlicht ferner

die Antwort Venosta ' s ; derselbe dankt und fügt hinzu :
indem das italienische Kabinet die Hoffnung der Nation
erfüllt habe, habe es den allgemeinen Interessen , dem Fort¬
schritt und der Zivilisation gedient . Ein ferneres Schreiben
Senards bestätigt die von JuleS Favre vor der Be¬
setzung Noms an Nigra gegebene mündliche Erklärung .

Frankreich .
** TourS , 30 . Okt . Die Proklamation Gam -

betta ' s , welche die Kapitulation von Metz ankün¬
digt , sagt :

Der General , auf welchen Frankreich selbst nach Mexiko noch zählte ,
hat so eben dem Vaterland « mehr als hunderttausend Vcrtheidiger ent¬
zogen . Bazainc hat uns verrathen , er hat sich zum Werkzeug des
Manne » von Sedan gemacht , zum Mitschuldigen de« Eroberers . Er
hat die Ehre der Armee , die er zu hüten hatte , mißachtet ! Er hat
dem Feind , ohne den Versuch der äußersten Anstrengung , hundert¬
tausend Kämpfer , 20,000 Verwundete , Gewehre , Kanonen und die
stärkste Festung Frankreichs überliefert . Ein solches Verbrechen kann
durch keine Justizstrascn gesühnt werden . Es ist Zeit , daß wir uns
wiedecfinden unter der Aegide der Republik , welche wir entschlossen
sind , nirgends kapitnliren zu lassen . ES ist Zeit , daß wir aus dem



, Unglück die Verjüngung unserer Moralität und politischen

« rast schöpfen . Seim wir zu den letzten Opfern bereit ! Angesichts

dt« Feinde «, den Me « begünstigt , schwören wir , uns niemals zu er-

tben so lange Hoch ein Zoll unsere « geheiligten Boden « unter un -

kren Sohlen ist . Halten wir da » ruhmreiche Banner der Revolution

seit ! Unsere Sache ist die der Gerechtigkeit und de « Rechts . Lassen

wir un » weder entkräften noch entnerven ! Beweise » wir durch Tha -

ten , daß wir durch un « allein dir Ehre , die Unabhängigkeit und Un¬

verletzlichkeit alle » Dessen , was das Vaterland frei und stolz macht ,

erhalten können und wollen . Es lebe Frankreich ! Es lebe die eint

und untheilbare Republik !

»» Tour - , 31 . Okt. Die „Agence Havas " meldet aus
Marseille , ä. ä . 30 . d., daß daselbst anläßlich der Ueber-
gabe von Metz patriotische Kundgegeben stattgefunden haben
und allgemeine Bestürzung und Trauer herrschen . — Einer
Depesche der Negierung zufolge ist Oberst Charles mit¬
telst Ballon in Chaumont mit guten Nachrichten aus
Paris eingetroffen.

Spanien .
** Madrid , 30 . Okt. Die Eröffnung der Cortes fin¬

det morgen statt. Die Kandidatur des Herzogs von Aosta
wird auch in Cortes -Kreisen beifällig ausgenommen. Man
betrachtet die Wahl des Herzogs als gesichert. Die offi-
ielle Vorlage der Kandidatur soll Ende der Woche er-
olgen .

Amerika .
** Washington , 29 . Okt. Die Demokraten siegten

vollständig in Westvirginien . Die Konferenz , um
einen permanenten Frieden zwischen Spanien und Chili
herzustellen , tritt heute zusammen.

Badische Ghronik .
— Karlsruhe , 31 . Okt . Wie wir vernehmen , ist es in neue¬

ster Zeit möglich geworden , die Absendung badischer Wagen nach der
Saar zur Aufnahme von Kohlen für badische Stationen in ver¬
stärktem Maß aufzunehmen , und so in den nächsten Tagen und Wo¬
chen wenigstens der dringendsten Nsth unserer Industriellen zu begeg¬
nen , vorausgesetzt , daß cs die Gruben und die jenseiligm Bahnen an
brr erwünschten Raschheit in der Beladung und Weiterbeförderung
nicht fehlen lassen .

Inzwischen treffen sowohl aus Bayern wie aus Württemberg Nach¬
richten ein , aus denen zu entnehmen , daß auch in unfern Nachbarlän¬
dern der vielbeklagte Kohlenmsngel eristirt . So schreibt augenschein¬
lich aus unterrichteter Quelle die „ Suttg . Bürgerzeitg .

" : „Stündlich
werden gegenwärtig an die württembergischen Eisenbahnverwaltungen
Gesuche um Absmdung von Wagen für Herbeischaffung von Kohlen¬
transporten aus der Saargegend gerichtet , welchen im Drang der Ver -
kehrsverhältniffe vorerst leider nicht entsprochen werden kann . Hun¬
derte von « ürttemb . Wägen befinden sich in Frankreich , wohin sie mit
Militär - , Munition «- , Sanitäts - und Proviantzügen rc . abgegangm
find . Man denke sich die Massentransporte von Getreide , Mehl , fet¬
ten Ochsen und der verschiedenen Bedürfnisse einer großen Armee .
Laut telegraphischer Nachricht vom 23 . Okt . stecken auf der Route
Nanzig -Nogent nach Pari « gegenwärtig 20 kolossale Prcviantzüge ,
welche für den Eisenbahnverkehr eine außerordentliche Störung berei¬
ten . Hiezu kommt noch der Herbstverkehr mit Hopfen , Obst und Wein ,
und dieser ist Heuer , Dank der Fruchtbarkeit de« Jahres 1870 , nicht
klein . '

Karlsruhe , 31 . Okt . ( B . L. -Ztg .) . Nach hier eingetroffener zu¬
verlässiger Nachricht sind die HH . Bahningenieure Gockel und Spitz¬
müller nach Besanyon verbracht worden und erfreuen sich freund¬
licher Behandlung . Man verdankt angeblich diese Kunde dem Umstande ,
daß 5 Maires als Geißeln festgenommen wurden .

-s *
Karlsruhe , 1 . Nov . Behufs der Gründung eine « badi¬

schen Zweigvereins zu einer deutschen Jnvaliden -
stiftung fand vorgestern aus Veranlassung einer von Karlsruhe
und Mannheim erfolgten Einladung eine Zusammenkunft von Ver¬
tretern der Kreise und Krei « hauptstädle im Rathhause dahier statt .
Mit Ausnahme des Kreise « Morbach waren sämmtliche Kreise ver¬
treten , und zwar durch die HH . Lamey ( Mannheim ) , vr . Blum
( Heidelberg ) , Günther , Kusel und Lauter ( Karlsruhe ) , Gau «
und Wolfs ( Baden ) , Nußbaum und Schaible ( Offcnburg ) ,
Schuster und E . Kapferer ( Freiburg ) , Kurz ( Billingen ) , Pflü¬
ger ( Lörrach ) , Straubhaar ( Waldshut ) und Stromeyer ( Kon¬
stanz ) . Die Versammlung war in allen Punkten , die wir nachfol¬
gend in Kürze mittheilen , einstimmig : 1 ) der badische Zweigverein
mutz sich an einen allgemein deutschen Jnvalidenverein in irgend einer
Weise anschließen ; 2 ) die Haupikrast des Verein « muß in den Be¬
zirks - , bezhw . Kreisvereinen liegen ; 3 ) zur Vermittlung der Ungleich -
artigkeitm der Interessen in unserem Lande soll eine Zentralleitungin Karlsruhe eingesetzt werden , aus welche eine wohl alljährlich zu¬
sammenzuberufende Versammlung von Vertretern der Bezirksvereinc
ihren Einfluß üben wird . 4 ) Im Allgemeinen wurden die Grund -
iüge angenommen , welche der Ausschuß der Victioria -National -Jnva -
lidenstistung in Berlin festgestcllt hat , und wir theilen sie in Kürze mit :
Die Einrichtung der einzelnen Vereine bleibt der freien VereinSthä -
tigkeit überlasten ; diese Vereine bilden in ihrer Gesammtheit die deut¬
sche Jnvalidenstiftung . Die OrtSvereine sind dessenungeachtet in ihrer
autonomischen Selbständigkeit und freien Lhätigkeit unbeschränkt . Der
Vorstand der Gesammt -Stiftung hat seinen Sitz in Berlin , muß aber
zur Hälfte au « nicht preußischen Mitgliedern bestehen , welche der Pro¬
tektor beruft . Der Zentralfond in Berlin ist dazu bestimmt , ausglei¬
chend und aushelfend den einzelnm Vereinen , welche nicht selbst genü¬
gende Mittel besitzen , um die erforderlichen Unterstützungen gewähren
zu können , nach VerhLltniß seines Bestandes und des gesammten Be¬
darf « die entsprechenden Beträge zur selbständigen Verwendung zu
überweisen . 5 ) Die Satzungen der deutschen Wilhelm - Stiftung
wurden einstimmig als unzweckmäßig für unsere Verhältnisse verwor¬
fen , ohne jedoch damit einen theilweisen Anschluß an denselben für den
Fall , daß er der einzige allg . deutsche Verein bleiben sollte , auSzu -
schließm . Vorautgesetzt wurde immer , daß der Staat den wesentlichenDbeil der Unterstützung bieten müsse , daß aber dessenungeachtet einemV » einr immer noch ein großes Feld der Thätigkeit » ffen bleibe , indem
derselbe ausglrichend zu wirken hätte , weil der Staat nicht im Standesti , die persönlichen Verhältnisse der Einzelnen zu kennen und zu wür¬
digen . Nebenbei bleibr dem Vereine noch die Aufgabe übrig , überallfördernd und helfend einzugreifen , wo es sich darum handelt , den In¬

validen einen geeigneten Wirkungskreis und entsprechende » Verdienst
zu verschaffen . 6 ) Mit Ausarbeitung der Satzungen wurden die
Herren , welche den Aufruf vom 9 . Sept . d. I . ergehe « ließen , beauf¬
tragt . An Stelle de« verstorbenen Hrn . MinisterialrathS Gerwig
wurde Hr . Oberbürgermeister Malsch gewählt . 7 ) Auch die Ver¬
treter jener Bezirke , welche sich bei jenem Ausruf nicht betheiligt haben ,
wünschen , daß die Bearbeitung der Satzungen in einer Weise erfolge ,
welche der Allerhöchsten Genehmigung sich zu erfreuen haben könnte ,
damit die Summen , welche jetzt noch gesammelt werden , mit jenen
Summen vereinigt werden können , worüber 8 . K . H . dem Großher¬
zog die Verfügung zusteht . 8 ) Sobald die Satzungen entworfen sind ,
wird eine zweite Versammlung , die aus allen Kreisen durch 2 bi «
3 Vertreter beschickt « erden wird , dieselben prüfen und genehmigen .
Bei der Wahl dieser Vertreter wird man hauptsächlich auf solche Per¬
sonen da « Augenmerk richten , welche theils durch ihre Gaben , theils
in anderer Weise ein brsoudere « Interesse an dieser hochwichtigen An¬
gelegenheit kundgegeben haben .'

Heidelberg , 31 . Okt . Die Heidelb . Ztg . berichtet : Der aus dem
Oberlande um 6 Uhr 50 Abends hier ankommende Pcrsonenzug
ist gestern einer großen Gefahr entgangen . Zunächst der Station Kirch -
heim , wo der um 6 ' ° von hier nach Karlsruhe gehende Güterzug dem
um 6 ' » hier eintreffenden Personenzug begegnet , bemerkten die Reisen¬
den des letzteren ein starkes Hin - und Her - Stoßen und Schwanken ,und wurde der Zug auch alsbald zum Stehen gebracht . Es zeigte
sich nun , daß der Güterzug , nachdem sich von demselben ein Waggon
abgekoppelt hatte , au « den Schienen gerathen war und sich in allzu »

großer Nähe des Personenzuges fortbewegte , einzelne Thürgriffe desselben
abgedrückt hatte und überhaupt mehrfach in unangenehme Berührung
mit demselben gekommen war . Der vom Güterzug abgetrennte , quer
über die Schienen geschleuderte Waggon wurde jedoch glücklicherweise
von dem Lokomotivführer noch zu rechter Zeit bemerkt , und der Per¬
sonenzug unmittelbar vor ersterem zum Stillstand gebracht . Da die
Bahn erst in 1 — 2 Stunden wieder in fahrbaren Stand zu bringen
war , so zogen die mit dem Schrecken davongekommeneu Reisenden
größtentheils vor , zu Fuß nach Heidelberg zu wandern .

Mannheim , 81 . Okt . ( Mannh . Bl .) . Marschall Bazaine und
6 andere höhere Offiziere der ehemaligen französische Rheinarmee haben
in vergangener Nacht in einem Ertrazug die Bahnhöfe Ludwigs¬
hafen und Mannheim passirt . Die Gefangenen waren in Civilkleidung .
Das Ziel der Reise war Wilhelmshöhe .

Rastatt , 28 . Okt . ( Sch . M .) Gestern Nacht kam , unter Be¬
wachung preutzischer Lsndwehrleute , der Rest der Schlettstadter
Besatzung hieher , 45 Mann mit 2 Offizieren . Die meisten
kriegsgefangenen Offiziere haben sich nun Wohnungen in der Stadt
genommen , mitunter auch ihre Familien zu sich kommen lassen . Der
Mannschaft ist erlaubt , unter gewissen Bedingungen Arbeit bei den
Bürgern und Handwerkslcuten zu nehmen .

Vermischte Nachrichten .
— Die pfälzischen Bahnen haben wegen andauernder Ver¬

kehrsstockung aus den französischen Bahnen den gesammten Güterver¬
kehr nach Weissenburg loco eingestellt und übernehmen vorläufig keine
Güter zum Transport dorthin und darüber hinaus .

— Straßburg , 29 . Okt . ( Straßb . Ztg .) Gestern Nachmittag ,als die Plakate , welche die Kapitulation von Metz meldeten , ange¬
schlagen wurden , versammelte sich vor einem derselben ein ansehnlicher
Trupp Menschen und hörte der Rede eine « gewissen Johann Geier
zu , welcher nicht müde wurde , laut zu versichern , daß die offizielle
Depesche falsch sei und daß Metz noch heute so gut wie gestern von
den französischen Truppen vcrtheidigl würde . Der Redner wurde von
einem Polizeibeamten beim Kragen gefaßt und abgeführt . Er mußte
die Nacht über auf der Wache verbleiben , wo er wohl von seiner Un¬
gläubigkeit kurirt worden ist . — Aug . Bourel , Arbeiter au « Düt -
telsheim , fand unter dem Schutte in einem Keller eine Quantität ge¬
schmolzenes Geld . Da er den Fund nicht ablieferte , wurde er unter
dem Verdacht der Unterschlagung gefänglich eingezogen .

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger .
Kaum beginnt die Schifffahrt in deutschen Gewässern wieder eini -

gemaßen aufzuleben , so sehen wir auch die Mannschaften unserer
Rettungsstationen wieder an ihrem Posten , und beginnt auch wieder
ihr hilfreicher Kampf mit den Elementen . Nachstehender Bericht über
eine der Doppelstation Prerow ( Bez . Verein Stralsund )

'
am Morgen

de « 11 . Okt . geglückte Rettung aus Seegefahr wird gewiß bei allen
unseren Lesern die lebhafteste Theilnahme erwecken :

„Bei dem in der Nacht vom 10 . auf den 11 . Oktober wütheuden
N .N .W . Orkan " — so meldet der Vorstand der Station Prerow an
den GesellschafSvorstand in Bremen — „war hier auf dem sogenann¬
ten Kirchenorte die Lübecker Schaluppe „Helene "

, 19 '/ , Last groß und
25 Jahre alt , von Faxö nach Lübeck mit Kalksteinen bestimmt ,auf Yen Strand gekommen . Die 3 Mann starke Besatzung hatte sich ,da die Wellen gleich über das Schiff hinweggingen , in die Wanten
geflüchtet . Morgens gegen 6 Uhp ging mir diese Nachricht zu . Ich
begab mich eiligst zur Strandungstelle , indem ich nach allen Seiten
Ordre sandte , mir junge kräftige Leute nachzuschickcn . Schnell war
auch eine Bootsbesatzung zusammen , und da der Befchlhaber des Ret¬
tungsboote « , Kapitän Vierow , abwesend war , übernahm dessen
Schwiegersohn , Steuermann Schubbe , die Führung . Nur Pferde , die
hier Nachts in eine Waldkoppel gebracht werden , ließen zu lange auf
sich warten und wurde das Boot durch Menschenhände aus dem
Schuppen an den Strom und schnell zu Wasser gebracht . Fort schoß
e« aus der Strommündung und nun quer durch die Brandung aufdas Wrack zu ; demselben ziemlich nahe , läßt die Besatzung den Anker
fallen , er hält aber nicht früh genug ; sie haben die größte Mühe ,vom Wrack frei zu kommen ; das Boot schlägt voll Wasser , eine See
nach der andern kommt über , das Ankertau bricht , sic treiben beim
Wrack vorbei und die armen Leute , die nach ihrer späteren Aussage
schon seit Abends 10 '/ , Uhr in den Wanten saßen , müssen noch länger
ausharren . Natürlich wurden sofort wieder die angestrengtesten Ver¬
suche gemacht , mit dem Boote an das Wrack zu kommen , aber immer
vergebens , da die furchtbare Strömung und hohe Brandung jede An¬
näherung nach dem Wrack vereitelte . Inzwischen waren auch Pferde
angekommen und ließ ich den Raketenapparat zur Stelle schaffen , mit
welchem da » Leinenwerfen sofort begann . Nach drei vergeblichen
Schüßen krepirte die 4 . Rakete auf de« Gestell . Beim 5 . Wurf fiel
die Leine auf das Wrack ; einer der Schiffbrüchigen langte mit dem
Fuße darnach , erreichte sie aber nicht und so glitt st- am Stengestag
nieder in die See . Ich werfe die 6 . Rakete , sie trifft und hackt , als
« „ gezogen wird , auch am Wrack fest . Schnell noch eine Besatzung ,

größtentheils frische Leute , da von den anderen die meisten durchnäßt
und erfroren waren , in dar Boot , kräftig wird die Leine ersaßt , die
Kernen helfen und glücklich wird das Wrack erreicht . Der Strand
steht voller Menschen und aller Herzen klopfen : „ Einen haben sie !"
„ Sie haben schon den Zweiten !" Aber nun eine bange Pause . Der
Dritte ist schon zu schwach und kann sich kaum noch bewegen ; er
wurde schon immer von einem seiner Leidensgenossin festgehalten . Die
See bricht furchtbar beim Wrack und stürzt über das Boot . Die
Wanten reißen lo «, der Mast muß fallen . Sie kommen Alle um !
Nein , nein , sie haben auch den Dritten , und fort geht

'« von der grau¬
sigen Stelle dem Lande zu , wo Alle die Mützen und Südwester ziehenund das Rettungsboot mit Hurrah empfangen . Zehn Minutm später
stürzt der Mast und die „Helene "

ist in den Wellen begraben . Die
Geretteten aber sind inzwischen nach den nächsten Häusern gebracht ,wo sie sich nach Anlegung trockener Kleidung und dem Genüsse einiger
Tasse » Kaffee bald eines ruhigen Schlafe « erfreuten und sich bald er¬
holten . Die Geretteten find : Kapt . I . P . H . Voß und Zimmermann
F . Hölle au « Lübeck, Jungmann I . Schütt au « Travemünde .

Gott segne das Rettungswerk !

Nachschrift .
-j- Brüssel , 31 . OK . „LibertL"

fordert die Ernennungeines Präsidenten der Republik , um die Verhand¬lungen zu erleichtern . Die französische Regierung soll die
Kontrahirung eines neuen Anlehens von einer Milliarde
beabsichtigen . Die französische Regierung soll zunächst nachPerigueux (Depart . Dordogne) und im Falle einerneuen Niederlage der Loire -Armee nach Clermont gehen.Dem „Franyais " zufolge finden in Paris Haus¬suchungen statt , um die von den Wohlhabenden verstecktenLebensmittel für den allgemeinen Gebrauch zu verwenden.* Die „Zeidler. Korresp.

"
erfährt aus zuverlässigerQuelle , daß die Vorbereitungen für die Beschießungvon Paris in wenigen Tagen vollendet sein werden.Dieselbe werde voraussichtlich gegen Ende der Woche be¬

ginnen.

Karlsruhe , 1 . Nov . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken . ) Abgang — Offiziere
77 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , — Soldaten ; an
Kranken — Offizier , 14 Soldaten . Hauptbestand .- Verwundete 24 Of¬
fiziere » 446 Soldatm ; Kranke 4 Offiziere , 271 Soldaten . Zusam¬
men 28 Offiziere , 717 Soldaten ; davon in Privathäusern und
Gasthöfen 17 Offiziere , 43 Soldaten .

Frankfurter Kurszettel vom 31 . Okt.
« ktien und Prioritäten .

3 °/, Frankf . Bank L 500 fl . 129 G .
40/ <> Darmst . Bank 1 . u . 2 . Serie

ü 250 fl . 324 P .
3 °/,Oesterr .Nat .-Bk .-Aktien 689 G .
5 °/ , . Crd .-Akt . ö.W .°/,244 °/,bz .
5 °/oPfdbr .württ . Rent .Anst . 100 P
5 °/ , . „ Hyp . -Bank MP
5 »/ , „ östr . C .-Anst . i . S . 88 '/,G
5 "/g „ neue dto . ö.W . —
5 «/ , „rusf .B . -Cr . - V .i.SR . 90 G .
5 °/ , „ . „ » . Ser . 88G .
4 >/, "/o „ schwedische i . Thlr . 84 °/ , G ,
47r7,bayr . Ostd . L20üfl . 124 P .
47,7 ^ fälz . Marbhn .500fl . 108 '/ » P .
4 °

/oLudwigsh .-Bcrb .500fl . 163 P .
4 °

/,PfSlz .Nordb . - Akt .b00fl . —
40/ , Hess . Ludwigsbahn 134 °/ , P .
37 - 7 »Oberhess .Eisnb .350fl . 66 '/ . Hz.
5 °/,östr . Frz . Slaatsb . i.Frs . 374Mz .
5 »/ , . Süd .Lmb .-St .-E .- A . 162 ' /,b .
5 °/ , „ Nordwestb . - A .i .Fr . 189 G .
5 ° /,Msab . - Eisnb .L200fl . 215 bz,
5 °/ , Galiz . Carl -LudwigSb . 238 dz.
5 ° oRud . Eisnb . 2 . Em-200fl . 155 '/, ''

5 °/,Böhm .Westb . -A . 200fl . 236 '/,bz .
5 °/ >>Fr ) .Jos . Eisrib . steuerfr . 182 bz
5 °/o Srebenb .Eisnb . i .Silb . -
5 °/,Alföld - Fium . Eisnb . '/ , 163 '/ , G .
4 ' /,7,Rhein .Naheb .Pr .Obl .88 '/,G .
5 °

/,Obrschles . Pr . Em . v .69 97 bz.
4 '/, °/ « dto . „ Vit . 6 88 °/ , G .
4 '/ -

°/ ° dto . „ 1 -it . ll 88 °/ , G .
5 °/o Ludwigsh .Berbach .Pr . 100 °/,P .4 '/ -

°/ ° dto .
4 °/o dto . „ 83 bz .

5 °/,Hss .Ludwigsb .Pr . i .Thlr . 98 °/, P .
dto . „ „ -

/ - 7 ° dto . . i . fl . —
4 °/ , dto . „ i .Thlr . 83 -/,bz .5 °/oBöhm .Westb .Pr . i .Silb . 76 °/ . G .5 °,'gBuschtiehrad .Pr . i .Thlr . 81 P .5 °/,Elisab .B . -Pr .i .S .1 .Em . 77 dz .5 °/„ dto . . 2 . Em . 74 '/ , P .5 °/ , dto . steuerfr . neue „ 82 °/ , G .5 °/oFrz .Jos .Prior . steuerfr . 78 '/ , bz .5 «/,Kronpr .Rd .Pr . v.67/68 74 °/ ° bz .5 °/ ° dto . . . v . 1869 73 '/ , bz .5 °/,östr .Nordwestb . -Pr . i .S 77 °/ ° G .5 "

/,Galiz .CarlLudw . „ „ —
5 °/,Lemb .Czei,iow . „ v .67 —
5 °/» dto . dto . Jaffy . v .68 73 '/,bz .5 "

/,Sieberib . Eisenb .Pr . °/ , —
5 "

/oUngar .Ostbahn -Pr . i . S . steuerfr .

5 °/,Kasch .Oderb .Pr . steuerfr . —
^

6 °/,Don .- Dampfsch . -Pr . i .S 97 °/,bz .5 °/o oster . Süd . -St . - Lomb .-Pr . i . S .

3 °/ , dto . dto . dto . i .Fr . 45 '/ , bz .3 °/ , Lstr.Staatsb . -Pr . . 56 bz .3 °
0 Livorn . Prior . Pit . 6 , v <Lv / 2

m Fr . 31 ' / , bz .5 °/,Tosc .Cntr .Eisb .Pr . i.Fr . 50 '/ ° bz .5 "
/,schweiz .Centralb . „ „ —

4Vr7 « bayr . Ostb . v . 70 . 15 °/,Einz .
106 -/ , bz .4 °/ , Pfälz .-Alseuzb . -Akt . , 40 »/,Einz .

3 ' /, "/o Oberhess . Eisenb . , noch 15 °/ ,
cinz . 66 '/,bz .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Hcrm . Kr 0 eulein .

Großherzogliches Hoftheater .
Mittwoch 2 . Nov . 3 . Quartal . 94 . AbvnnementSvor-

stellung . Das Lügen , Lustspiel in 3 Akten, von N . Be -
nedix. Anfang 7- 7 Uhr.

Donnerstag 3 . Nov . 3. Quartal . 99 . Abonnements¬
vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Landfrieden ,deutsche Komödie in 3 Akten , von Bauernfeld. Anfang7- 7 Uhr .

Freitag 4 . Nov . Z. Quartal . 96 . Abonnementsvor¬
stellung . Die Favoritin , Oper in 4 Akten, von Donizetti .Anfang 7- 7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch 2 . Nov . Norma , große Oper in 2 Akten ,von Bellini .

KriegSnummern der Gartenlaube . Nummer 44 . Inhalt :Aus eigener Kraft . Von W . v . Hillern , geb . Buch . ( Fortsetzung . ) —
Zuflucht unter der Erde . Aus einem Briese unseres FeldmalerS F .W . Heine . Mit Abbildung : In der Baucrnhöhle bei Annet . Nachder Natur ausgenommen von unserm Feldmaler F . W . Heine . — ImHauptquartier des Prinzen Friedrich Karl . Von unserm BerichterstatterGeorg Horn . Fünfter Brief . Im Schlosse von Corny . ( Schluß . )— In den Parallelen einer belagerten Festung . Von Fr . GerstäckerMit dre , Abbildungen : Gezogene Riesenmörser vor Straßburg Nachder Natur ausgenommen am 28 . September von R . Heck - — DieLünetten 52 u . 53 vor Straßburg . Nach der Natur vom Thurm de»Münsters aus ausgenommen von R . Heck ; — Da « Steinlhor inStraßburg , am Tage der Uebergak . Nach der Natur ausgenommenv ° " R - Heck . - Blätter und Mthen : Am Ziel . Don Robert Heck.- Bitte e,ne « Todtem - Du Waisen de« Krieg «. - Neueste Helena -Medaille . — Zwe , Preisfragen . - Für die Verwundet « und dieFrauen und Kinder unserer unbemittelten Wehrleute .



M T .215 . Lahr . Nach kurzer schwerer
Krankheit starb am 1. September zu

A Barcelona im Alter von 28 Jahren
unser lieber Bruder , Onkel und Neffe,

Oscar Hugo .
Auswärtigen Freunden widmen wir diese

schmerzlicheNachricht mit der Bitte um stille
Theilnahme .

Lahr , im Oktober 1870 .
Die trauernde Familie .

Danksagung .
Für die ausgezeichnete, mit jo schönem Erfolge ge¬

krönte Behandlung des Hrn . vr . Molitor , für die
aufmerksame und liebevolle Behandlung im hiesigen
alten Seminar , sowie für die liebevolle Theilnahme der
Familie des Hrn . General Götz , sagt bei seiner Ab¬
reise von hier seinen Dank .

Karlsruhe , den 1 . November 1870.
_ Karl Schüler , Unteroffizier im Feld-Art .R.

I .ril . ülv » vnltnvr von »

HanMe'8 KriiMMiiMtL .
8c» « den erschien ru dieser schönen, deutlichen

Karte kortsetrung dis k>on und Okatillsn mit 8pe -
cislplsnen von keilort , öieudreissck u . 4 . ?rei8 1 ü .
21 llr. kei krsokoeinsendung des ketrogs 2usen-
duox krsneo.

^ MlelvkvIS s Hokl ' ueklririiüliriix
in Lnrlnruk « _

Heiraths -Gesuch .
Ein in den besten Jahren stehender Mann , Wittwcr

und Vater von 2 Kindern , katholisch , mit bedeutendem
Vermögen und sonstiger gesicherte: Existenz, bietet, da
es ihm an Damcnbekannlschaft mangelt , einer gebilde¬
ten , jungen Dame von angenehmem Aeußern , mit
häuslichem Sinn , mit oder ohne Vermögen, Gelegen¬
heit, sich mu ihm zu verehelichen .

Daraus Reflektirende wollen unter Einlage ihrer
Photographie ihre Offerten unter Chiffre I . k . 480 der
Expedition d . Bl . gefälligst aufgeben. T .180. 2.
_ Verschwiegenheit Ehrensache._

I . l9I . 2 . On deinsnde une Nonne
d 'enksnts de Is 8u :sss krsnssise,

sscdsnt tres bien soigner les enksnts et munie de
bona renseignements. lnntile de 8 « presenter 8i
elle n 's pss dejü servi eomwe teile. 8 'sdresser
kue kopkie kio. ll s Kasten , cker delkorne
on cder le duresu ste Oommisson ste V . k 'rvvolv ,
Mnckvi».

200 Zentner Weg-
ENg ^ N I . Pfenninger in Schaffhausen .

KL , Die Weglugen müssen nicht gedörrt sein .
T .208 . 1. (U3904) Schaffhausen ._

Kapital -Gesuch .
ES wird ein Kapital von 4000 A . auf ein Haus

im Welche von 20,000 fl. aufzunehmen gesucht . Gefl.
Offerten and Kit. 4 . k . 100 abzugeben in der Erped.
d. Blattes ._ _ T .135. 2 .

T .195. 2. Mannheim .

VerrsteigeVung.
Am 5 . 9tovember , Nachmittags

2 Uhr , werden in Mannheim auf dem Reitplatz vor
der Schloßkircheaus freier Hand versteigert:

1 Paar Sjährige Wagenpferde nebst Geschirr,
3 Reitpferde,
1 vierfitzigerWagen,
mehrere Sättel . _

T .210 . a . Baden .

Fahrnißversteigerung.
Auf Ableben des Schirmmacherö Ed .

Stubbe von hier weiden am
Montagden 7 . November d . I ,

Morgens S Uhr
und Nachmittags 2 Uhr,

und die darauf folgenden Tage im Hinterhause des
Herrn Uhrmachers G. Muxel , Langestraße Nr . 91
dahier, nachstehende Fahrniß - Gegenständegegen Baar -
zahlung öffentlich » ersteigert , als :

4 aufgerichlete Betten , 1 Schreib-Kommode mit
Glasaufsay , 1 Chiffonnier , 1 nußbaumener
Kleiderkasten, Kommode , Tische , Canapös ,
Fauteuils , Stühle , Spiegel und Bilder , 1 Pcn -
dule, 1 silberne Uhr , Belt - und Federwerk, Lein¬
tücher, Tisch - und Handtücher , Servietten , Her¬
renkleider , 1 Küchenschrank , Küchengeschirr ,
Glas und Porzellan , 2 Porzellan - Oefen, 1 eiser¬
ner Kochherd , eine englische Nähmaschine , 1
Marmor - Platte , 2 Auslagekasten mit GaS-
fenster , 1 Ladenbank, 1 Drehbank, verschiedenes
Handwerkzeug, 1 Jahrmarktbude , circa 2 '/ ,
Klafter Scheiterholz rc .

Ferner am
Donnerstag den 1v . Novbr d. I .,

Morgens 9 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr,

und den folgenden Tag
im Saale zum „ Grünen Hof " dahier

eine große Patthie Schirme,
als:

Seidene und Alpaca -Regen - und Sonncn -
Schirme , Stock-Sonnen - Schirme , gefütterte Ln-
tous -css , Herren -Sonnen - Schirme , Spazier -
stöcke, Schirmgestelle, Stocktheile, Schirm -Stöcke ,
Schirmplatlen , Griffe, Zwingen , Kronen, Ga¬
beln, Stangen , Meerrohr , Fischbein rc.

Al- dann
Schirmstoffe , in verschiedenen Farben , als :
Atlas , Marzellin , Tastet, Seide , Orlean , circa
390 Staad Alpaca , Zanella , Wollstoffe , Qua¬
sten, ^Fransen rc. ,

wozu hie Liebhaber eingeladen werden.
Zugleich wird bemerkt , daß wcr eine Forderung an

den verstorbenen Echirmmacher Ed . Stubbe zu ma¬
chen hat , wolle solche

umgehend bei Herrn Notar Eifingrr in Baden
— Sophienstraße Nr . 28 —

anmelden , damit sie bei den TheilungSvethandlungen
berücksichtigt werden kann.

Bähen , den 30. Oktober 1870.
Das Waiscngericht:

A. Sulz er .

r. 20«. In L »rL - Vinters vllirsrsitLtsducttkLndiluix in lleidsldsrx i8 t 80 eben er¬
schienen :

Ler « enolvgsle . ZVissenscvskllicde 2eitzckrikt tür Vsilldan , VoindedLnd -
lunx uns VsinrorvortduoL . Unter » ilwirkung von racdgenossen Iiersusgegeben von
vr . L . ülLnkondorn und vr . t . üossslsr . I . ksnd . 4 . Heft mit systematischem In -
daltsverreickniss cles ersten ksndes . 8°. brock . 1 >/z

'IKIr.
4us ckem reichhaltigen Inhalt lies hiermit fertig vorliegenden I. ksndes geht rnr Kenügs her¬

vor , in welcher ZVeise sich diese Zeitschrift bemüht Kat , ihrer Aufgabe nach allen 8eiten hin ge¬
reckt ru werden, und wie es gelungen ist , eine grosse änrakl der bedeutendsten kackminner als
tkätige und ständige älitsrbeiter ru gewinnen, ^uck der II . kand , dessen erstes llekt demnächst
erscheint , wird sieh bezüglich seines Inhalts der bisher befolgten Lintdeiluog slreng susedliessen.

T 207. 1 . Bollwi 1 ler (Oberrheinisches Deparl . , Frankreich).

Anzeige an Pstanzeirliebhaber.
Unfern verehrten Abnehmern und Pflanzenliebhabern überhaupt zeigen wir hiermit höflichst an , daß, ob¬

schon wir wegen den kriegerischen Umständen keinen Katalog anferiigen konnten und uns daher auf unfern
letzten , Nr . 130 , berufen müssen, unser Vorrath an Bäumen aller Art , Gesträucher, Nadelhölzer , HauSpflan -
zen, Obstbäumen rc. vollständig ist und wir uns zu gef. Aufträgen bestens empfehlen.

Bollwiller (Oberrheinisches Depart . , Frankreich), den 1 . Oktober 1870.
N3893._ _ .

S . Mode ' s Verlag rn Berlin

Die Parfümerie-Fabrikation
T .146. oder praktische Anweisung , alle Arten

Toilette - und Schönheitsmittel
zu verfertigen.

Enthaltend die vollständige Herstellung der verschiedenartigstenToilette- Seifen , Emulsionen , Hautreini -
gungsmiltel , wohlriechender Wasser, Essige , Spirituosen , Extrakte , Tinkturen , Essenzen , animalischer
Parfüms , Bouquets und Nosegays , Pomaden , Puder , Riechpulver, Räucher- und Zahnmittel rc. Nebst

einer Anleitung zu : Ausziehung
- er ätherische» Oele ,

Blumen - , Pflanzen - und Gewürzdüfte durch Destillation , Austropsen , Jnfundirung , Digeration und
Maceralion .

Herausgegeben von C . Moeves .
Mit 12 Abbildungen der neuesten Maschine» nnd Geräthschaste».

Preis 1 fl . 21 kr. .
» EL" Diese « reichhaltige und em

'
pfehlenswerthe Werk ist in allen Buchhandlungen des In - und Aus¬

landes zu haben . in Karlsru he namentlich in A . Bi elefeld s H ofbuchhan dlung .

P .703 . 5. Nr . 4467 . Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogchumBaden.
«gegründet im Jahr 1835.

Kapitalvermögen am Schluffe des Jahres 1869 :
9,103,904 Gulden

Diese auf Gegenseitigkeit beruhende Anstalt schließt alle Arten von
Versorgungs -, Aussteuer - und Lebensversicherungs -Verträge g-gm
billige Prämien ab.

Prospekte, Formulare zu Beitrittserklärungen u . s. w. werden unentgeltlich auf dem Bureau der Anstalt ,
sowie bei deren sämmtlichen Geschäftsfreunden und Agenten verabreicht uns ebendaselbst jede gewünschte Aus¬
kunft bereitwillig ertheilt.

Karlsruhe , den 17. Juni 1870.
Der Verwaltungsrath .

L. 16V. 2 . Ct>cukodeu (Pfalz).

Eisengeschäst zu verkaufen.
In einer — an der Bahn gelegenen— Kreishaupt¬

stadt Württembergs ist ein im besten Betrieb stehendes
Eisenwaaren - Gcschäst eu gros und eu detail , ver¬
bunden mit Fabrikation , unter sehr günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Die sehr reiche Umgegend mit nur geringer Kon¬
kurrenz bürgt für die besten Resultate, wie auch die
Größe der Gebäulichkeiten jede Ausdehnung im Ge¬
schäft gestatten.

Nähere Auskunft ertheilt
C . Franck ,

_ post « restante Evenkoben, Pfalz .
T .170. 2. Basel .

Jeichnungs - und ModeUirschule
in Basel , ^ i)

Die durch Tod erledigte Stelle eines Lehrers des
mechanischen ZeichnungSunterrichics an unserer An¬
stalt ist neu zu besetzen. Bewerber hiefür sind einge-
ladm , sich bis - 15. November l. I . an Unterzeichneten
wenden zu wollen, welcher denselben bereitwilligst
schriftlich oder mündlich jede nähere Auskunft ertheilen
wird.

Basel , den 27. Oktober 1870.
Der Präsident :

_ Im Hof -Forrart .
Fahrstuhl zu verkaufen.
T .163. 2 . Aus einer renommirten Berliner Fahr¬

stuhlfabrik ist ein noch ganz neuer, zum Sitzen und
Liegen eingerichteterFahrstuhl , neuester Konstruktion,
mit beweglichem Lesepult versehen , um annehmbaren
Preis zu verkaufen. Zu erfragen bei der Expedition
der Karlsruher Zeitung ._

Kaufantrag.
T .169. 2 . Ein Paar vertraute , elegante ,

gesunde Wagenpferde , 9jährig , braun ,
sind billig zu kaufen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Strafrechtspflege.
Verweisnngtzbeschlnfse.

S .183. Nr . 2574 . Mannheim .
I . U. S .

gegen
Ferdinand Ueberle von Heidelberg

wegen Körperverletzung.
Nach Anhörung Großh . Staatsanwaltschaft und

auf gepflogene Berathung ergeht
Beschluß .

Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassung und
der 88 205 Ziffer 5 und 207 der Strafprozeßordnung
wird erkannt :.

Feroinand Ueberle von Heidelberg sei unter der
Anschuldigung :

„ daß er in der Nacht vom 18. aus den 19. Juni
d. I . an der Ecke der Ziegelgasfe und der Haupt¬
straße in Heidelberg ohne vorbedachtenEntschluß
im Affekt durch eine rechtswidrige Handlung ,
deren eingelretener Erfolg ihm zum bestimmten
Vorsätze zuzurechnen ist , nämlich durch einen
Schlag mir einem offenen Messer , den Jakob
Zahnleiter von Käferthal an dem vierten
Finger der rechten Hand derart verletzte , daß
Zahnleiier auf die Dauer von 15 Tagen zu jeder
und aus die Dauer von weiteren 7 Tagen zu sei¬
ner Berufsarbeit unfähig wurde"

, —
auf Grund der 8 232 Ziff. 3 tu Verbindung mit
8 225 Ziff . 5 des St .G .B . wegen im Affekt verübter
Körperverletzung in Anklagestand zu versetzen und

zur AwurltzeUung vor tue Strafkammeroes Grvtzh.
Kreisgerichls Heidelberg zu verweisen.
Dieses wird dem Angeklagten, dessen Aufenthaltsort

nicht bekannt ist , hiermit verkündet.
Mannheim , den 20. Oktober 1870.

Großh . dad. Kreis - und Hofgericht, Raths - und An¬
klagekammer. II . Abtheilung.

Weber .
Pfisterer .

Urteilsverkündungen .
S .165. Nr . 2295 . Freiburg .

I . A. S .
gegen

Viktualienhändler Joh . Baptist Bach
von MarkolSheim

wegen fahrlässiger Töbtung
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Wird Johann Baptist Bach von Markols -
heim von der Anklage der fahrlässigen Tödtung
und von den Kosten freigcsprochen .

V. R . W.
Dies wird dem abwesenden Angeklagten hiermit be¬

kannt gemacht .
Fretburg , den 19 . Oktober 1870.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Winterer .

LZerwaltungssache ».
Gemeindesache«.

T .177. Nr . 6621. Oberkirch . Bei der am 19.
d. Mts . zu Ramsbach stattgehabten Bürgermeistcrwahl
wurde der seitherige Bürgermeister Georg Doll von
Ramsbach als solcher wieder gewählt und heute amt¬
lich verpflichtet .

Oberkirch, den 27. Oktober 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

A. I u n g.
T. 154 . Nr. 15,898 . Tauberbischofsheim .

Herr Michael Baumann von Brehmen wurde am
8. Juli d . I . als Bürgermeister dieser Gemeinde ge¬
wählt und heute verpflichtet.

Tauberbischofsheim, den 27. Oktober 1870.
Großh . bad . Bezirksamt,

vr . Schmieder .
Link .

Vermischte Bekanntmachungen.
T .209. Gemarkung Büchig .

Ausstellung -cs Lagkl-uchs bctr.
Gämmlliche Liegenschaften in obiger Gemarkung

sind in dem ausgestellten Lagerbuche beschrieben , uns
dasselbe gemäß Art . 12 der Verordnung vom 23. Mai
1857 (Reg .Bl . 1857 , Nr. 21, S . 221) von heute an
während zwei Monaten aus dem Rathhause daselbst zu
Jedermanns Einsicht ausgelegt, was mit der Aufforde¬
rung öffentlich bekannt gemacht wird, daß etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschsffenheit innerhalb jener Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzutragen sind .

Karlsruhe , dm 1 . November 1870.
_ Genter , Bezirksgeometer.

Steigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wird demKonditor
Ferdinand MeeS dahier am

Freitag den 18 . November d. Z . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich versteigert und zu Ei¬
genthum zugeschlagen , wenn der Schätzungsprei « oder

mehr geboten « erben wird :
Eine zweistöckige Behausung sammt Zube-

hörde, an der Thumringerstraße , nebenHermann
Weeber und Kaufmann I . C. Schultheiß .

Anschlag . 7000 fl.
Lörrach, den 18. Oktober 1870.

Großh . Notar
H über .

T .183.1 . Krnzingen .
Steigerungs-

ankün- igung .
In Folge richterlicher

_ V̂erfügung werden dem
Müller Karl Mayer von Oberhausen am

Freitag den 25 . November d. I . ,
Mittags halb 2 Uhr .

auf dortigem Rathhause unten verzeichnete Liegen¬
schaften , Oberhausener Gemarkung , öffentlich verstei¬
gert und endgiltig zugeschlagen , wenn der Schätzungs-
Preis oder darüber geboten wird.

1.
Ein zweistöckige«, von Stein erbautes

Wohnhaus mit Mahlmühle , Hanfreibt ,
Säge , Scheuer, Stallung , Waschküche ,
Schweinställen, Hofraithc, Garten , Matt -
seld , zus. ca . 4 Morgen 162 Ruthen mit
dem Wasserrechte aus die vereinigten Elz,
Glotter und Dreisam , an der Straße von
HerbolzheimnachOber- und Niederhausen,
beiderseits Wiesen, tax. zu . 35,000 fl .

2.
180 Ruthen Wiesen im Gewann 13,

tar . zu . 400 fl.
Kenzingen, den 25 . Oktober 1870.

Großh . Notar als Vollstreckungsbeamter:
L . Mühl .

T .165. 2. Nr. 3463. Bruchsal .
Bcttbrctter-Lieftrung.

Das diesseitige Hospital bedarf 100 Stück , beiläufig
500 Qudratfuß , polirter nußbaumener Kops - und
Fußbreiter zu eisernen Bettstellen, deren Lieferung im
Soumissionswege vergeben wird.

Die Angebote zur Uebernahme der ganzen Lieferung
» der eines Theil« derselben wollen versiegelt und mit
der Aufschrift . Bettbretier -Lieferung" bis längsten« am

Montag den 7. November l . I .
bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werde».

Die Lieferungsbedingungen sind auf unserer Kanzlei
zur Einsicht aufgelegt.

Bruchsal, den 27. Oktober 1870.
Großh . Milder - Stiftungen - Verwaltmig .

E r e u z b u r g.
R .971 . 3 . Illen au .
Materialien -Lieferung.

Die Lieferung der Materialien für die Heil- und
Pflegcanstalt Jllenau für das Jahr 1871 wird im
Soumissionsweg vergeben, und zwar :

Mittelfeiner grauer Spinnhanf . . 100 Pfund ,
Hanfwcrg . . 100 „
zu kleinen Tischtüchern (grob gebildt) ,

20 Zoll breit . 42 Elle»,
fein gebildte Servietten . 25 OZoll . 36 Stück,mittelfeine Servietten , 25 (DZoll . 24 ,
Handtücher, fein gebildt, 16 Zoll breit , 36 „

dt» ., grob gebidlt , 15 Zoll breit , 320 Ellen ,
Wolldecken , 80Zvll lang, 50Zoll breit,

4 ' / , bi« 5 Pfund schwer, ordinäre
Sorte . 20 Stück,

Wolldecken , feinste , 90 Zoll lang , 60
Zoll breit , ca. 3 '/r Pfund schwer 8 ,

Sohlleder , zahmes deutsches Kuhledcr,
zu Männerkleidern . 500 Pfund ,

Wolltuch in verschiedener Farbe . . 500 Ellen,
Casinctte . 42 ,
Baumwollenzeuge zu Frauenkleidern . 790 .
Kattune . 516 _
Wollstoffe . 252 .
grobe Leinwandzu Strohsackschläuchen,55 Zoll breit . 750 ,Kattun zu Plümesux -Ueberzügen . . 120 ,
Roßhaar , prims Qualität . . . . 200 Pfund ,
feine weiße Leinwand zu Kiffenüberzü¬

gen, 30 Zoll breit . 600 Ellen,
abgcpaßte wollene Frauen -Unterröcke 60 Stück,wollene Frauen -HalStücher . . . . 48 .
feine gebleichte Leinwand , 60 Zoll breit 240 Ellen.
Die Angebote müssen versiegelt, und geeignet über¬

schrieben , unter Vorlage von Mustern ,
längstens am 19 . November d. I .

bei UnterzeichneterStelle eingereicht sein .
Die Lieferungsbedingungen sind auf unserer Kanzlei

zur Einsicht aufgelegt.
Jllenau , den 15. Oktober 1870.

Direktion
der Großh . bad. Heil- und Pflegeanfialt Jllenau .

_ Roller ._
T.173 . 2. Pforzheim .

Gehilfen- Gesuch.
Unsere zweite Gehilfenstelle, mit 500 fl. Gehalt,wird zur möglichst baldigen Besetzung durch einen

Kanzleigehilfcn hiemit ausgeschrieben.
Pforzheim , den 28 . Oktober 1870.

Großh . Domänenverwaltunq .
Rau .

T.204. 1. Pforzheim . Bei diesseitigem Dienst
iß die Stelle des zweiten Gehilfen , mit 500 fl. , sowie
dcS Dekopistm , mit 400 fl. , alsbald zu besetzen.Um erste« Stelle wollen sich im AmtSkafsemechnungS-
wesen geübte Bewerber , um letztere Stelle solche mit
guter Handschrift sogleich, unter Anschluß ihrer Zeug-
nrsse, melden.

Pforzheim, den 31. Oktober 1870.
Großh . Obereinnehmerei.

_ Reinhard ._T.203. Emmendingen . Bei Großh . Amtsge¬
richt Emmendingm ist eine Aktuarsstelle , mit 450 fl.
Gehalt , sofort zu besetzen. Die Herren R«chtsprakti-
kanten und Aktuare werden zur Bewerbung eingelade».

Emmendingen , den 31. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
T .205. 1. Bei der Obereinnehmerei Buchen ist

die erste Gehilfenstellc sogleich zu besetzen. Gehall
600 fl.

T .159. 3. Bei Großh . Obereinnehmerei Taubrr -
blschofsheim ist die erste Gehilfenstelle mit einem
Jahresgehalt von 600 fl. erledigt und sogleich wieder
zu besetzen.

Druck und Verlag der S. Braun ' sche « Hofbuchdruckerri. (Ml einer veil«««.)
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